
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



2 0 1 5  

Ueli Isler 

Alzheimer light 
Luschtspiel mit bsinnlichem Hintergrund 
 
 
Besetzung 3D/ 3H 
Bild zweigeteilte Bühne: Wohnstube/ Vorplatz 
 
 
 
«Ja, aber bym Nachesinne lescht Nacht han i gmerkt, dass 

das e totale Seich isch.» 

Fritz hat seinen Bauernhof vor einigen Jahren seinem Sohn 
Hans übergeben. Da Hans und Käthi nebenbei auswärts 
arbeiten, sind sie auf die Mitarbeit von Vater Fritz 
angewiesen und merken nicht, dass sie ihm dabei oft zu viel 
zumuten. Das will Noldi - der seinen Freund Fritz oft besucht, 
und ihm bei der Arbeitsbewältigung hilft - nicht länger 
zulassen. 
Beide schmieden Pläne, wie Fritz in Zukunft weniger arbeiten 
muss, um endlich sein "Pensioniertsein" geniessen zu können. 
Ob ihre eher unkonventionellen Ideen zum Erfolg führen? 
«Noldi, hesch du by ihm einisch Azeiche vo Alzheimer 

bemerkt?» 
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Personen 

 
Fritz Burn Grossvater, 70-jährig. 
Noldi Feuz Freund von Fritz, 55 bis 70-jährig, (Früh-)Pensionär 
Hans Burn Sohn von Fritz, 45-jährig, Bauer und Zimmermann  
Käthi Burn Frau von Hans, 45-jährig, Hausfrau, Mitarbeiterin im 

Altersheim 
Susi Burn 20-jährige, aufgestellte Tochter von Hans und Käthi, in 

Ausbildung 
Andrea Aebi Verwandte von Käthi, Philosophin 

 

 

 

Ort 

Irgenwo auf dem Land 
 
 

Zeit 

Gegenwart 
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Bühnenbild:  

Die Bühne ist halbiert. Rechts Innenkulisse, links Aussenkulisse oder 
Vorhangbühne 

Rechte Seite ist die Wohnstube. Übliche Möblierung mit Tisch, Stühle, 
Buffet. 

Linke Seite ist der Vorplatz, mit offenem Zu-/Abgang hinten. 
Aussenmöblierung mit Gartentisch, Stühle, Sonnenschirm, Liegestuhl. 

Die Türe Mitte hinten ►◄ ist der Zugang Wohnstube/Vorplatz, davor 
die angedeutete, schalldichte Hauswand.  

Bei kleiner Bühne kann vorne bereichsübergreifend gespielt werden. 

 

Zwischen den Akten wird der Vorhang nur kurz geschlossen. Flüssige 
Spielweise. 
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1. Akt 

An einem heissen Sommertag auf dem Bauernhof der 

Familie Burn. 

Fritz ist auf dem Vorplatz, flickt Korb oder ein 

Werkzeug. 

Noldi kommt von hinten. Salü Fritz. Bisch scho ume am 
Wärche. Chasch es eifach nid la sy, gäll. 

Fritz Grüessdi Noldi. Jääh, welle tät i scho, aber chönne 
chan i nid. Du weisch ja: uf eme Burehof geit eim d 
Arbeit nie uus. 

Noldi Ja, vor allem we dy Suhn u d Schwiegertochter lieber 
uswärts wärche, weder hie zur Sach z luege: Dr Hans ir 
Zimmerei, u ds Käthi im Altersheim. 

Fritz Lue, es isch halt, wie's isch. U solang i mag, hilfe i 
gwüss gärn. 

Noldi Ubertrybs nume nid, süsch macht dys Härz plötzlich z 
letschtmal: Bumm", u du flügsch gredi ueche, oder - 
was wahrschynlicher isch - gredi ache. 

Fritz Häb nid Chummer, eso tifig geit das nid. I bi 
chärngsund, u wott vor em leschte "Bumm" no öppis 
ha vom Läbe! 

Noldi De söttisch gly derhinder. Dr Jüngscht bisch nümm! 
Fritz Ja, i weiss. Chumm, hock ab. Wosch öppis z trinke? Es 

isch gar heiss hüt! 
Noldi Ja gärn. I ha Durscht wie es drüühöckerigs Dromedar, 

wo scho - ohni z suufe - syt zwoo Wuche dür e heiss 
Sand vo dr "Sahara" tschalpet. 

Käthi ist mit kleinem Korb auf Vorplatz gekommen. So-so, 
Durscht hei die Herre. Sälu Noldi; chunnsch dy Fründ 
cho versuume? 

Noldi Nei, nid versuume - verschleipfe wott ne! 
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Käthi Er het gwüss nid Zyt mit dier ga z vagante, u dr 
Durscht chönnet ier o hie lösche. Söll i e Hafe Tee 
reiche? 

Noldi Tee? - Fritz, mier müesse allwäg doch i "Bäre". 
Käthi Nei, müesst ier nid. Lacht. - I ha's begriffe: Also, es 

Möschtli. - Gäll, Vater; du tuesch mer de die Härdöpfle 
rüschte. I bringe no es zwöits Mässer, de cha Noldi o 
hälfe. Schnell durch Stube rechs ab. 

Fritz Da gsesch, wie's mier geit. Die einti Büez no nid fertig, 
u scho chunnt die nächschti. 

Noldi U du guetmütige Tscholi machisch das mit. Hou doch 
einisch uf e Tisch u säg: "Fertig luschtig! Grossvater 
ma nümm! Dy Suhn u d Schwiegertochter merke gar 
nid meh, was du tag y, tag uus hie chrampfisch. 

Fritz Nei, ufbegähre wott i nid. Mier hei's ja gwüss guet 
zäme. Aber wil die zwöi eifach z viel um d Ohre hei: 
Buure, Näbeerwärb, Vereine, Politik, etc., isch halt jedi 
Hand nötig. 

Noldi Ja, u ds Käthi cha dier's halt eso guet agä, dass du nid 
chasch "nei" säge. 

Fritz Eh, es isch emel o schön, we me im Alter no bruucht 
wird, u d Hilf gschetzt wird. 

Noldi Scho, aber es het alls syner Gränze. Hesch nid esmal 
meh Zyt für i "Bäre" gah nes Bier z suufe. Chrampfisch 
hie, nume wil dyner Nachkomme meine, sie müesse 
unbedingt uswärts wärche, u i jedem Verein mitmache. 
Eso geit's nid wyter. Es muess e Änderig gä. 

Käthi kommt bei Noldis letzten Worten mit zwei Glas Most, 

Rüstmesser und Zeitung heraus: Was söll's für ne 
Änderig gä? 

Fritz Eh, wäg em Wätter. Emel i ha hüt es Zwicke i de 
Scheiche, i gloub es chunnt… 

Noldi trocken. …cho rägne. Ja, i o. 
Käthi Lueget, da heit ier eue Moscht, ds Rüschtmässer für e 

Noldi, u d Zytig für ds Abzüüg. I wünsche gueti 
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Verrichtig. Geht zurück in die Stube, beginnt mit 

Abstauben und Aufräumen. 

Noldi Henu, de wei mer öppe die blöde Härdöpfle spitze. 
Fritz Derfür tuet di ds Käthi sicher ume zu Brate u 

Härdöpfelstock ylade. Hockisch ja sowieso meh hie by 
üs, weder by dier daheime. 

Noldi I cha di emel nid hie im Seich la hocke. 
Beide breiten ein Stück Zeitung aus, beginnen zu 

schälen. Noldi sitzt hinter dem Tisch, Zeitung auf 

dem Schoss, Fritz seitlich daneben. 

Noldi Apropos "hocke": Es si esmal zwee Häftlinge im 
Gfängnishof umeglüffe, da fragt eine dr ander: Chasch 
du mier säge, was das Wort "effektiv" bedütet? Het dr 
ander gseit: Ja, das chan i. Lue, mier loufe jetz da im 
Kreis desume, aber effektiv hocke mier. 
Beide lachen, rüsten weiter. Man sieht nicht, was 

Noldi hinter dem Tisch - vom Tischtuch verdeckt - 

macht. Fritz liest zwischendurch in der Zeitung. 

Susi kommt beschwingt, mit einer Mappe, von rechts in 

die Stube. Tschou Mameli, tuesch dy Reinigungs-
fimmel abreagiere? Sucht etwas im Schrank. 

Käthi Salü Susi. Guet, dass du chunsch. Muesch mer grad 
öppis hälfe. 

Susi Cha leider nid. Ha's pressant! Sucht weiter. 

Käthi mit Blick zu Susis Kleidung. Es nöis Top; steit dr guet. 
Mit was hesch das zahlt? 

Susi Mit Gäld, wie süsch? I gah schliesslich näb em 
Studium flyssig ga tschöpple! 

Käthi Wen i dyner Ynahme mit de Chleiderusgabe verglyche, 
geit mier d Rächnig nid uuf. 

Susi Muesch äbe nid z viel rächne. U villicht han i ja 
irgendwo e ryche Fründ! Weisch so ne alte, geile, 
schlotterige Safti, wo d Suppe mit em Röhrli muess 
ynezieh. 
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Käthi Also Chind, wie redsch! Wie bisch o erzoge worde! 
Mach nüt Dumms, gäll! 

Susi Häb ke Angscht. Weisch, i troue grundsätzlich kem 
frömde Wäse, wo Haar uf dr Bruscht het, ständlige 
brunzet u derby d Schüssle meischtens nid preicht. Säg, 
wo isch dr Grandpa? 

Käthi Usse, am Härdöpfel rüschte. Dr Noldi isch o da. 
Arbeitet weiter. 

Susi Danke, Mom. Geht auf den Vorplatz. Grüessdi Noldi, 
tschou Grosspapeli. 

Noldi Salü Susi. Grosspapeli! Das wird ume tüür für Fritz! 
Hans kommt in Stube sucht Zeitung. Wo isch ächt die 

hütegi Zytig? 
Fritz Hoi, Susi. Säg, isch das jetz das nöie Top, wo du mier 

dervo erzellt hesch? 
Susi Genau das isch es. 
Noldi So-so. Het dr Grosspapeli scho ume dr Gäldseckel ufta. 
Käthi Ou, jetzt chunnt's mer i Sinn. I ha se usebracht für d 

Härdöpfelschinti. 
Susi Ja, är isch eifach voll krass, e Supertyp! Gibt Fritz 

schmatzigen Kuss auf die Wange. 

Hans Henu, de will i gah luege. 
Susi zögernd. Du, Grosspapeli, i ha hüt bim Hunziker es 

Paar obergeili Super-Schueh gseh. Bi momentan leider 
chly knapp by Kasse, u dru…. 

Hans kommt heraus. Grüess di Susi. Zu Fritz. Chönnt i e 
Bitz Zytig ha? 

Fritz Ja klar. Lue, dä Teil isch no nid versudlet. 
Hans Merci. Geht damit zurück in Stube, setzt sich, fängt 

an zu lesen. 

Fritz Also, wo si mier verblibe? 
Noldi By tüüre Schueh… 
Susi …u knapp by Kasse…. 
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Fritz …u drum söttisch es Darlehe ha, gäll. Ja nu; wie tüür si 
die obergeile Superschueh? 

Susi We me d Qualität u d Margge aluegt, si sie dräckbillig! 
Nume 485 Stützli. 

Noldi Was? 485 Franke! Für das Gält choufe i drüü Paar 
Wanderschueh mit Neoprensohle. 

Susi I wott nid mit ne z Bärg. 
Fritz U wie viel fähle dier zu dene - 485 Stützli? 
Susi zögert. Fasch vierhundert. 
Fritz Janu, we die Schueh für di so wichtig si. Kramt 

Geldbeutel hervor, blickt hinein. 

Noldi Spinnsch! 485 Franke für so dünni Hudelsandale mit 
paar farbige Bändle drum ume! 

Fritz I ha wäger nid sövel Flüssigs by mier. Da - nimm my 
Bankcharte. 

Susi Du bisch dr Allerbescht! Wie isch dr Code? 
Fritz Dys Geburtsdatum. 
Noldi Dass du di vo dym Grosstöchterli derewäg lasch la 

usnäh, verstah i nid. 
Fritz Muesch o nid. U es isch - Blinzelt zu Susi - ja nume es 

Darlehe. 
Noldi So so. De frag dys Grosschind, wenn äs gedänkt, dier 

all die bereits gewährte "Darlehe" zruggzzahle? 
Susi Sobald i e steialte Maa mit emene Huufe Gält gfunde 

ha. Bi scho uf dr Suechi. 
Noldi Da muesch nid wyt ga sueche. Gschou doch mi a! Im 

beschte Alter: treu, ergäbe, ke Fuessschweiss, u es 
Schübeli Gält han i o. 

Susi Tuet mer leid, Noldi. Du bisch z jung, z gsund u hesch 
eidütig zweni Chöle. Nei, dä Bursch muess mindestens 
90-jährig u Millionär sy, u derzu e gröbere Härzfähler 
ha. 

Noldi Jää, u de? 
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Susi zählt auf. Erschtens: Ehevertrag, zwöitens: 
Eheschliessig, drittens: e jungi, rychi Wittwe meh uf 
der düschtere Wält obe. 

Fritz Du meinsch, by dym Temperament wurdi dä alt Chnab 
d Hochzytsnacht nid überläbe. 

Susi Genau. Also, nomal vile, vile Dank, Grosspapa. 
Tschüss zäme. Rasch rechts ab. 

Fritz So, u mier sötte allwäg mit dene Häble fertigmache. 
Grad e grossi Hilf bisch nid gsi. 

Noldi Ha hüt halt my kreativi Phase usgläbt; i ha nid 
grüschtet - Stellt aus Kartoffel geschnitztes Tier auf 

den Tisch. - i ha gschnätzet. 
Hans kommt auf Vorplatz. Du Vater, i muess no i d 

Zimmerei. Gäll du luegsch, warum ds Blüemli humplet, 
u tuesch de Söili mischte. I dr "Chäle" sött me dr Zuun 
versetze, em Traktor Ölwächsel mache, u dr Ladewage 
achewäsche u schmiere wurdi o nüt schade.  

Fritz Los, i ha hüt anderi Plän; wott mit em Noldi uf e Niese. 
Hans Ehh, Noldi hilft dier sicher, de chöit ier gäge Aabe 

geng no gah. Rasch rechts ab. 
Noldi Dä lost nid esmal meh zue, we du usnahmswys eigeti 

Wünsch hesch! U my freiwilligi Mitarbeit wird offebar 
o langsam zur Sälbverständlichkeit. Äfft Hans nach. 
"Noldi hilft dier sicher"! Nei, eso geit's nid. Da müesse 
mier öppis ändere! 

Fritz Ja, das müesse mier. Aber jetz wei mier afe gah luege, 
warum ds Blüemli humplet. 
Beide hinten ab. 

Vorhang 
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2. Akt 

Am Abend des gleichen Tages. 

Noldi und Fritz kommen von links, lassen sich müde 

in die Stühle fallen. 

Fritz I bi fix u fertig. 
Noldi Ja, i o. Eso geit's nid wyter. Du bisch pangsioniert u 

chönntisch dy wohlverdient Läbesabe gniesse, we du 
hie nid zwee Befählsgäber hättisch, wo... 

Fritz Eh, Befählsgäber isch z hert. Sie frage ja geng öppe. 
Noldi Ja, aber eso, dass du nid chasch "nei" säge. Übrigens: 

Hans het hüt nid esmal meh fragt! Er het eifach befohle 
u isch nachär abtubet. 

Fritz I ha scho afe Adütige gmacht, dass mier das alls uf d 
Lengi z viel wird. 

Noldi "Adütige"! Uf e Tisch houe muesch! No besser: zieh 
uus! We's dier sött längwylig wärde, chasch da cho 
wärche, soviel dass du begährsch. Muesch aber nümm. 

Käthi kommt durch Stube. Ah, hie syt ier! I hoffe, ier heiget 
e gäbige Namittag gha. Du Grossätti, i ha hinecht no 
Trachtegruppe. Drum wär i froh, we du no hurti… 

Noldi Stop! Dr Grossätti cha u ma nümm, weder hurti no 
langsam. 

Käthi Warum. Er het doch nume chly müesse jäte, u dr Salat 
wässere. Isch ds z viel gsi? 

Noldi erbost. Nei, aber näb däm hei mier e Chuehscheiche 
operiert, Traktore gflickt, dr Ladewage gschmieret, 
Zuunet…. ach, i ma gar nid meh ufzelle. 

Käthi Oh, excüse. Das han i nid chönne wüsse! Bi ja furt gsi. 
Noldi Ja, furt gsi. Das wird langsam zum Normalfall, u d 

Arbeit hie müesse mier mache. Beidi befähle, derby 
weiss ds einte nid, was ds andere em Fritz bereits für 
Ufträg erteilt het. Redet ier eigentlich nid meh zäme, 
du u Hans? 
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Käthi Wohl scho, aber mier hei ir leschti halt scho z weni Zyt 
für alls - o für üs beidi. Geht in die Stube, fängt mit 

einer Arbeit an. 

Noldi Mier müesse derfür sorge, dass ds Käthi u Hans 
weniger desume vagante. Es isch nid guet, we geng ds 
einte hie uus, du ds andere dert uus springt. Süsch git's 
de no Eheproblem. Du weisch ja, wie's mit dyr Ehe 
gange isch. Hesch denn o für nüt u niemer Zyt gha. 

Fritz Ja, das stimmt. Aber das mit dr Rosmarie isch verby. I 
cha's nid meh ändere. 

Noldi Nei, aber dä Zuestand hie chasch u muesch ändere. 
Chumm Fritz. Mier göh i "Bäre". U bim wohlverdiente 
Fyrabebierli schmiede mier Plän, wie's hie söll 
wytergah. Beide hinten ab. 

Hans kommt von rechts. Guete Aabe, Käthi. Wie hesch es 
gha im Altersheim? 

Käthi Ehnder sträng. D Hitz macht üsne Lüt z schaffe. Sie si 
usöd zunenand, u zu üs Pflegerinne o. 

Hans Eh, das guetet de scho ume. Säg, wo isch dr Vater? 
Käthi Er isch vori vorusse gsi. Was wosch vo ihm? 
Hans I muess no d Gmeindsversammlig vorbereite. Drum 

sött er hinecht dr Stall fertig mache. 
Käthi Das isch ke gueti Idee. Dy Vater isch hüt Aabe 

ziemlich düre gsi. 
Hans Vo däm bitzli Mechanikere u Zuune? 
Käthi Noldi het vori, ziemlich erbost, no es paar anderi 

Arbeite ufzellt. Weisch, i ha ihm doch o Uftreg gä. 
Hans Ja-nu, de mache i's halt sälber. Geht rasch ab. 

Während Käthi die Arbeit wieder aufnimmt, schliesst 

langsam der Vorhang. 
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3. Akt 

Am nächsten Morgen 

Fritz wischt den Vorplatz. In der Stube ist Käthi am 

Bügeln, Hans macht Büroarbeit, Susi lernt. Im 

Hintergrund kräht ein Hahn. 

Noldi kommt von hinten. Guete Morge, Fritz. 
Fritz Morge Noldi. 
Noldi Warum chräjt eue Güggel ersch jetz? Däm sy inneri 

Uhr spinnt wohlöppe! 
Fritz Nid nume däm syni. Mier hei drei settig Schreihäls, u 

jede läbt i nere andere Zytzone. Dr eint chräjt am drüü, 
dr zwöit am sächsi, u diese am nüüni. 

Noldi Dene wurd i dr Gring umdräije! - So, jetz aber zu üsne 
Plän. I rekapituliere: Mier hei geschter Aabe usebracht, 
dass du ab sofort "eine körperliche Behinderung" 
hesch. Du bisch d Stäge abgfloge, hesch jetz e lahme 
Scheiche, u chasch drum nid meh wärche. 

Fritz Ja, aber bym Nachesinne lescht Nacht han i gmerkt, 
dass das e totale Seich isch. I wott schliesslich no öppis 
erläbe, u nid hie desume humple. 
Hans sucht etwas in der Schublade, wirft 

ungeordnete Dokumente auf den Tisch. 

Fritz Zum Byspiel e Tanzkurs ga näh: "Tango", olé! Das 
chan i nid mit lahme Scheiche! 

Susi mit Blick zum Vater. U mier wott me yrede, i heig es 
Puff im Zimmer! 

Noldi E Tanzkurs, i dym Alter! Spinnsch? 
Fritz Alt isch me ersch, we me kener Wünsch meh het. 
Noldi Aber du muesch doch nume hie humple. Uswärts emel 

nid. 
Fritz Aber für furt z gah, muess i furt chönne. Mit Betonig uf 

"chönne"! Wie wurdi das usgseh, wenn i - Humpelt 

übertrieben vor Noldi herum. - wurdi säge: So, myner 
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Liebe, i mache hüt e Bärgtuur. Wartet de nid mit em 
Znacht. 

Noldi Ja, das geit tatsächlich nid. Aber, was wei mer de? 
Fritz Ha o ke gueti Idee. Mys Gedächtnis lat offebar langsam 

nah. 
Hans findet das gesuchte Papier, geht zurück zum 

Tisch, arbeitet weiter. 

Noldi Ds Gedächnis? Das isch es. Du bisch plötzlich demänt; 
seisch zu allem: Ja, mache’s grad, vergissisch es sofort 
ume, oder machisch ds Gägeteil. 

Fritz Du meinsch, so öppis wie Alzheimer! Nei, mit däm 
darf me nid gspasse. 

Käthi zu Susi. Bisch em Büffle für ne Vortrag? 
Fritz I ha e besseri Idee: I ha ab sofort e Ghörschade. De 

chönne sie befähle soviel sie wei, i ghöre’s eifach nid!  
Susi Ja, über "Gehörstörungen im Alter". 
Hans streckt sich. Dä Bürochram macht mi fertig. Nimmt 

Zeitung, fängt an zu lesen. 

Noldi Guet, vo mier uus. Darfsch di nume nid verschnurre. 
Aber will me nie eigleisig sött fahre, tüe mier das mit 
dyr Demänz - als Plan "B" - glychwohl nid ganz uf d 
Syte. 

Fritz Vo mier uus. Chumm, mier wei gah plane, wie mier 
das wei agattige. Beide hinten ab. 

Käthi Hans, hesch gseh: Nächscht Samschtig isch im 
"Stärne" Tanz? 
Hans ist in die Zeitung vertieft, hört nichts. 

Susi Dänk so eifältigi Hudigäggelermusig? Züüg wie: Polka 
u eso! By mier müesst de andere Sound uf e Lade. 
Göht doch einisch e rächte Tanzkurs ga näh. 

Käthi Du meinsch eso… Singt "Hardrock", wirbelt dabei 

gekonnt zuckend durch die Stube. 
Susi verblüfft. Hee, du chasch es ja! Das hätt i jetz nid 

dänkt! 
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Käthi Gäll, da stuunsch! Weisch, d Chind müesse über ihrer 
Eltere nid geng alls wüsse. 

Hans Ideene hei die Lüt! Wei doch die lingge Spinner e 
Initiative starte, um "berufstätige Frauen steuerlich zu 
entlasten". 

Susi Find i guet. Solang d Froue nid "gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit" überchöme, muess me das mit 
staatliche Massnahme usglyche. 

Hans Geng meh Staat u weniger Eigeverantwortig. Lehret ier 
settige Seich a dr Uni?  

Susi Das isch emel no lang besser weder eui hirnrissegi 
SVP-Politik, wo gäge alls isch: gäge Asylante, gäge 
Schwuli, gäge Usländer, eifach gäge alls! 

Hans I ha nüt gäge Usländer, solang sie im Usland blybe. 
Mier si o nid gäge alls, nume gäge das, wo üsem Land 
nüt nützt. Im Gägesatz zu dyne lingge Fründe wei mier 
zu üser Heimat Sorg ha. Schmarotzer, wo nume hie wei 
cho profitiere u üüs e Huufe Gäld choschte, bruuche 
mier definitiv nid. 

Susi Meinsch eigentlich, dass die Flüchtlinge ihri Heimat 
alli freiwillig tüe verla? 

Hans Oo, we die dert so viel wurde wärche wie mier hie, 
wurdi's ne o besser gah. 

Susi Wärche! Wie de, we's am Allernötigschte fählt? A 
Maschine, Saatguet, eifach a allem. U für wär sölle sie 
produziere, we mier Europäer dene arme Lüt mit üsere 
bschissne Handelspolitik Abnähmerpryse diktiere, wo 
under allem Hund si! 

Käthi energisch. So, fertig! Es längt. 
Susi Ja, hesch rächt. Geht zu Hans, streckt ihm die Hand 

hin. Chumm Paps, Friede mache. 
Hans schlägt ein. Yverstande, tüe mer üses Kriegsbieli 

begrabe. 
Käthi Emel bis zur nächschte politische Meinigs-

verschiedeheit, u das wird chuum lang gah. 
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Susi Gschyder zäme stürme weder gar nüt säge. Zu Hans. 

Weisch du ygfleischte Patriot eigentlich, dass es dr 
Wilhälm Täll gar nie gä het? 

Hans Das isch mier doch glych, d Houptsach isch, dass är dr 
Gessler erschosse het. 
Alle lachen, nehmen ihre Tätigkeiten wieder auf. 

Hans liest weiter. Settige Seich! 
Käthi Was hesch. Was lisisch? 
Hans D Syte mit de Bekanntschaftsinserat. Was da alls 

gsuecht u abote wird! Tröij Manne - rassige, 
junggebliebene Frauen - devote Gespielinnen - Mann 
sucht Mann…  

Käthi Bekanntschaftsinserat! Jäh, wosch no e zwöiti? 
Hans Geit nid, d Polygamie isch by üs leider verbote. Drum 

müesse mir arme Manne monogam läbe - oder sötte 
emel. 

Susi Monogamie = Monotonie. E absolut nid anzusträbende 
Zuestand. 

Käthi zu Hans. Aber we du muesch monogam läbe, du Arme, 
warum lisisch de das Züüg? 

Hans Me muess öppe luege was Chouf u Louf isch. 
Käthi Henu, sobald du über "Chouf u Louf" im Bild bisch, 

söttisch mier i Garte cho hälfe. 
Hans I chume grad. Legt Zeitung auf Tisch, beide ab. 

Susi I wott by däm schöne Wätter o use. Geht mit ihren 

Sachen auf den Vorplatz, sitzt in Liegestuhl, liest, 

macht sich Notizen. 

Fritz und Noldi kommen von rechts in die Stube. 

Fritz Wei mal luege öb i däm Bletti zufelligerwys "eine 
hübsche, junggebliebene Dame einen fröhlichen Mann 
für Tangotanz und schöne Stunden" suecht. Schlägt 

Zeitung auf, Nodli liest mit. 

Noldi liest vor. Einsamer sucht Einsame zum Einsamen". Hä-
hä, nid schlächt! 
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Fritz Uf e erscht Blick gsehn i nüt wo passt. By all dene 
solvänte, männliche Manne u schlanke, vollbusige 
dämliche Dame chönnti me schier Minderwärtigkeits-
kompläxe übercho. 

Noldi Du, öppis ganz anders: Wie bisch eigentlich so schnäll 
ghörlos worde? 

Fritz Gueti Frag. Vilicht e Schock. I ha vor churzem gläse, 
dass eine e Ghörschade het übercho, wil näb sym Grind 
e Ragete explodiert isch. Genau das mache mier: zünde 
e luute Chracher, u nah dem "Pängg" het dä arm Fritz e 
Schock, u ghört nüt meh. 

Noldi Aber für die Chlöpferei müesse mier e Grund ha. -- I 
ha's: Dr Wolf! 

Fritz E Wolf? Hie het's kener Wölf. 
Noldi Hesch du e Ahnig! Die loufe gar tifig u wyt! Also, hüt 

Mittag het es Wolfsrudel euer Hüehner welle frässe. 
Mier hei di Meute heldehaft mit eme Chracher 
vertriebe. Dummerwys isch dä z früech, grad näb dyne 
Ohre explodiert, etc., etc. 

Fritz Nid schlächt. U wäg de Hüehner chunnt mier grad e 
Idee. D Wölf hei se nid welle frässe, sie hei's gmacht. 
Das Gmetzel i däm Stall. Furchtbar! 

Noldi I gloube, das sött me nid zäme mischle. Ds Houptziel 
isch dy Toubheit, nüt anders. Drum: Wölf vertrybe, 
Chnutsch, Fritz ghörlos, u fertig. We dier d Hüehner im 
Wäg si, lö mier die Wölf es paar Tag speter no einisch 
la cho. Aber hü…. 

Fritz Nei, das geit jetz grad im Glyche. Das Mischte u 
Fuettere vo dene Viecher geit mier scho lang uf e 
Wecker. Chumm, i will dier ussefür erkläre, wie mier 
das wei agattige. Usse, wo üs - Mit Blick ins 

Publikum. - garantiert niemer cha zuelose. Lachend im 

Abgehen. Wölf wo üser Hüehner gfrässe hei. E 
Superidee! 
Vorhang 
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4. Akt 

Am frühen Nachmittag des Folgetages. 

Käthi ist in der Stube, sagt zum eintretenden Hans. Hesch 
dä Chlapf vori o ghört? 

Hans Ja, es isch allwäg e Überschallknall gsi. 
Käthi Henu. Hilfsch mer Lyntüecher zämelege, bis so guet. 
Hans Ja, das cha me. 

Fritz und Noldi kommen auf den Vorplatz. Fritz ist 

übel zugerichtet. 

Noldi I wott ne ga rüefe. Es wär mier zwar lieber, we die 
Hüehner no wurde da sy. 

Fritz Nei, es isch scho guet wie's isch. I hocke jetz uf dä 
Stuehl, ghöre nüt meh, u luut rede chan i o nümm. Dr 
Räschte wirsch du locker über d Bühni bringe. 

Noldi La di de nume nid mit Fangfrage la erwütsche. 
Bedenke: "Vor Sprechen Gehirn einschalten". Geht zur 

Tür Mitte, klopft kurz an, betritt betrübt die Stube. 

Käthi Grüessdi, Noldi. Was hesch? Warum luegsch so 
bekümmeret dry? 

Noldi Fritz het Ungfehl gha. 
Hans Het's es Unglück gä? 
Noldi Es Unglück nid grad; aber wäg eme Chracher, wo grad 

näb sym Grind explodiert isch, het er ds Ghör verlore. 
Er isch usse. 
Käthi und Hans lassen das halbgefaltete Leintuch 

fallen. Alle eilen nach draussen. 

Käthi Jesses Vater, was isch passiert? 
Fritz haucht stimmlos mit offener Hand hinter dem Ohr. 

Hä? 
Hans setzt sich vor Fritz, betont jedes Wort. Vater, ghörsch 

du mi? 
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